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SMcepê üoran!
(^ationatilh'fdjeê Sruijlieb ber internationalen

&riegëbtmbter)

SBaê tf>r oud) finget uttb jaget
S5on neuer, fnofpenber 3e't
3Bir tjövcn nur, bafe itjr f taget,
SBir fjören nur, bafe itjr fdjreit!

SBir laffen unë nidjt umftöten,
SBir febraingen ben Somatjaroï.
SBir ïambfen, jagen unb toten.
SBir fingen baê Sieb ber Äraft!

$fjr fpredjet bon S3itnben, bon - 33in=

S3on einigen griebenê ©djein. [ben,
SBir roerben ben SBeg fdjon finben
©er ©tarte ift mâdjtîg allein!

©ê foll unê nidjt berbiden
©eê S3Iuteê tjeiliger ©aft!
SBir laffen unê nidjt bcgïitden
SBir fingen baê Sieb ber $raft!

©rauffcfjlagen, nur immer fefte,
©obalb unê ein gredjling t'rctrtft
©er S3icepê ift baê S3efte,

SBaê bte Sîatttr unê gefefjenït!
SJctt §irn= unb SBortatfjleten
SBtrb nicfjt erft lang' gefdjafft.
©ie mögen fidj fdjrniegen unb beten,

SBir fingen baê Sieb ber $raft!
Scùcfj ©tjre, nadj Stuljm gelüftet
©aê §erj unê, bon SJÎut gefctjfoeïït.

3unt Kampfe immer gerüftet,
llnb ftürbe bte ganje SBelt!

SJÏag SBeib unb Äinb audj bleidjcn -
Äein Seib, baê unê erfctjlafft!
Un§Sangtnidjtborblutigen©tréictjen.
SBir fingen baê Sieb ber Äraft!

Unb mag unê ber Äampf jerfe^en,
SBenn grün noefj beê Sebenê 33aum
SBir folgen ben alten ©efeijen
Unb pfeifen auf euren Sraum.

SBir laffen unê nidjt umftöten,
SBir fjatten beê ©peereê ©djaft.
SBir fämbfen, jagen uttb töten.
SBir fingen baê Sieb ber Äraft! xcu

*

(Sine ©dfjerjfrage
SBaê ift ber Unterfdjieb jrotfdjen

Stabto, gilm unb einem nidjt bejaljf*
ten SBedjfel?

SSei Sfabio fjört man unb fiefjt
nidjt, bei gifm fiefjt man unb fjört
ntdjt, bei einem faufen SBedjfel fann
matt toeber baê eine nodj baê anbere.

äK.Jt.
*

%uè ber ©dbule

Sefjrer: Scun, mie tjeifet baê ©prtcfj*
mort? Sfrbeit macfjt baë Seben ua?"

SJcoritj: Sfrbeit madjt baê Seben

miefi!" au

£)er Sßenbepunft
^etjt enblidj ift baë 93ôlferbunbê*

ïinbel tjerauê auë ber SBinbef
ber lauge feuctjten tagt eë in
©enf fiefjt man audj etmaê 3t o *

f i g e ê leudjten fdjimmert ein roe*
nig g l c i f dj auë bem © e tt f
©ë ift ntdjt mefjr baë böfe baê
otjrenbetäubenbe SBortgetöfc ber*
frellter SJÎeiromgen unb fjalber ©eban*
t'en aufbringltdjeë Sftaufdjen jcbt
fann man bem ©piele ber SBelten lau=
fdjen fütjlt man bie erften oer*
b u n b c n e n flauten! $e|t
fann man fjoffen menu aud) nad)
fafjren auf bem 33 ö I f e r b u n b ë*
f dj i f f e fidjer ju fafjren ^yet^t gilt
eê gu bauen uttb nidjt metjr ju martien!

SJc a c © o n a I b gin 3JÏ a ft
©in ©tjarafter! ©ine SBettgeftalt!

©ie SBelt ju geftalten, gefdjidt unb
berufen! ©r benutjtc feiner $been
©tttfen ntdjt jagljaft jum ©treiten

fonbern jum mutigen §öf)crfdjrci=
ten unb bie anberen ntitfeteu
itjn fcfjliefelidj begleiten rooïïten
fic nidjt toie berboljrte Starren
inciter am gufee beë Surmeë berfjar*
reit. ©ein SBort roar ein ôornftofe

ber jcben medte auê ben Srätt*
men jur Sat rife rootjl mandjen
febreefte aber in feiner ©igettart
fledte"!

§ e r r t o t ber greunb" mar
bielleidjt ganj frotj bafe jener bor*
anging bafe er mit itjm entftofj
bem alljtt lauge gcbrofdjcnen ©trofj!

Dbroofjl ftärfer getjemmt unb ge*
bunben tjat er ben SBeg unb ben
SJÏut gefunben jetjt mufe bodj
bie ©rbe, bte franfe, gefunben!

3toar gofe nodj mandjer in ben
neuen SBein SBaffer unb bitteren
SBermutlj fjinein benn auf bem
SBege jum Çette liegt nodj mandjer
unbetjauene ©tein! SJcan liefe bte

©rofeen Sc a t i o n e n " fjören
menn eë gälte, baê Sf c d) t baë reine,
ju eljrcn fönnte mau fidj ntdjt au
bie © r ö fe e fetjren fonbern ba rufjc
Mein unb ©rofe Ickten ©runbeê in
einem ©djofe! ©ie $eit fei bor*
bei, ©efefje ju madjen nur für bte
©ctjroacfjen! SJctfetrauen fdjaffe ein
eifern' ©emanb unb einer ftatjlge*
panjerten §anb jârtltcfjfteë Srüd'cu

fönne niematê begtücfen man
fofte baë Stüftjeug jum Seufel fcfjtden!

©aë ftang augenfdjeinttdj man*
ctjem redjt peinlich, bodj bte Sîote
tat not benn jetjt gefjt eê um baë

fjödjfte ©ebot! ©rum, foïï baê SBerf
nidjt berfanben baê ©djiff nidjt
ftranben gebraudjt mtr baê Sot!

©in eljrlicfjer Kapitän roeife ben
S o t f e n ju fctjäfjen unö fjätt nidjt
fein eigenes SBiffen für beffer benn
nidjt jeber ©cfjiffer fennt jebeë ©e=

roäffer! £?n fcfjmater Kinne ber*
borgener S3afjn ift'ë mit bem
© a m p f aïïein nidjt getan! ®es

(BtaaUUnft üon geftern
SJcit biplomatifcfjen Sîoten

."pat'ë feine liebe Scot.

©pradj fjcitt' man bon tjerjücljer
greunbfdjaft",

33ejprtfei man fidj morgen mit Sïot.

SJIan fdjmätjt mit Ueberjeugung
23om grieben unb SSölferbeil,
SJÎadjt eine tiefe SScrbcugung
Unb benft baê ©egenteil.

Unb efj' mau'ê geglaubt, cittjünbet
©in 33lhj ber SSölter §auê.
©anu ttopft, roaê nodj geftern berbünbet,
© i d) fj e u t c bie !q o f c n auê.
Slm ©djlnfe ift'ê feiner gemefen,

^eigt jeber entrüftetett Qoin,
Unb faum finb bte SBitnbcn genefen,
SJeginneu bte Starren bon bom.

St. 9t

^>umoreêfen unb Satiren
befonberê audj

mit fd)tDeijertfcfjem @infd)lag
erwirbt bauernb ber SfebetfpattersSBertag.

©tnfenbungen an SRebafteur $>aut tftttjeer, 3ürict)
©djeudjjerftrafje 65.

ßafjlctuätfel
(S. Xrmin)

1 2 5 5 4 2 9 Komponift bef. Oper
2 5 2 4 (Säugetier
3 7 5 2 4 Sdjrceijerftabt
2 4 5 7 äBagncrfajcJßübnenfigur
4 7 8 2 9 12 S?eleudjtungêgcgcnftonb
5 7 2 3 2 4 Sffiaffc

6 7 6 6 2 3 Sßaum

7 3 2 4 g>erfott ber bibl. ©cfctjicJbtc

4 2 3 2 9 Körperteil
8 7 6 2 8 2 Seforationêmittel
2 4 8 2 9 1 aScrmanbte

9 7 6 6 2 1 SKünjc

SBenn obige 3af)(en burd) entfpredjenbe SBudj*

ftaben erfefet werben, fo ergibt bie erfte SSud)ftaben=

rettje oon oben nad) unten gelefen, ein befannteê,
betiebteé SBort. (XuflSfiing frlgt in nâc^fttrïîuramtt.)
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Biceps voran!
(Nationalistisches Trutzlied der internationalen

Kriegsbündler)

Was ihr auch singet uud saget
Von neuer, knospender Zeit
Wir hören uur, daß ihr klaget,
Wir hören nur, daß ihr schreit!

Wir lassen uus uicht umslöten,
Wir schwingen deu Tomahawk.
Wir kämpfen, jageil und töten.
Wir singen das Lied der Kraft!

Ihr sprechet von Bünden, von - Bin-
Von ewigen Friedens Schein. sden,

Wir werden den Weg schon siudeu
Der Starke ist mächtig allein!

Es soll uns nicht verdicken

Des Blutes heiliger Saft!
Wir lasseit uns nicht beglücken

Wir singen das Lied der Kraft!
Draufschlagen, nur immer feste,

Sobald uns ein Frechling kränkt
Der Biceps ist das Beste,
Was die Natur uns geschenkt!

Mit Hirn- und Wortathleten
Wird nicht erst lang' geschafft.

Sie mögen sich schmiegeil uud beten,

Wir singeil das Lied der Kraft!
Nach Ehre, nach Ruhm gelüstet
Das Herz uns, von Mut geschwellt,

Zum Kampfe iinmer gerüstet,
Und stürbe die ganze Welt!

Mag Weib und Kind auch bleichen -
Kein Leid, das uns erschlafft!
Unsbangt uicht vor blutigen Streichen.
Wir singen das Lied der Kraft!

Und mag uns der Kampf zerfetzen,
Wcnn grün noch des Lebens Baum
Wir folgeil deu alteu Gesetzen

Und pfeifen auf euren Traum.
Wir lassen uns nicht umflöteu,
Wir halten des Speeres Schaft.
Wir kämpfen, jagen und töten.
Wir singen das Lied der Krast! K°rs

Eine Scherzfrage

Was ist der Unterschied zwischen

Radio, Film und einem nicht bezahlten

Wechsel?

Bei Radio hört man uud sieht

nicht, bei Film sieht man und hört
uicht, bei einem faulen Wechsel kann
mau weder das eine noch das andere.

M.K.

Aus der Schule

Lehrer: Nun, wie heißt das Sprichwort?

Arbeit macht das Leben na?"
Moritz: Arbeit macht das Leben

mieß!" au

Der Wendepunkt
Jetzt endlich ist das Völkerbunds-

kiudel heraus aus der Windel
dcr lauge feuchten tagt es iu
Genf sieht man auch etwas R o -
s i g e s leuchten schimmert ein wenig

Fleisch aus dem S e u f
Es ist nicht mehr das böse das
ohrenbetäubende Wortgetöse
verstellter Meinungen und halber Gedanken

aufdringliches Rauscheil jetzt
kann man dem Spiele der Wellen
lauschen fühlt man die ersten
verbundenen Planken! Jetzt
kann man hoffen wenn auch nach
Jahren auf dem Völkerbunds-
schiffe sicher zu fahre»! Jetzt gilt
es zu bauen und uicht mehr zu wanken!

M a c D o n a l d Ein M a st

Ein Charakter! Eine Weltgestalt!
Die Welt zu gestalten, geschickt und

berufeu! Er benutzte seiner Ideen
Stufen nicht zaghaft zum Streiten
à sondern zum mutigen Höherschreiten

und die anderen mußten
ihn schließlich begleiten wollten
sie nicht wie verbohrte Narren
weiter am Fuße des Turmes verharren.

Sein Wort war eiu Hornstoß
der jeden weckte alls den Träumen

zur Tat riß wohl manchen
schreckte abcr in seiner Eigenart
fleckte"!

H e r r i o t der Freund" war
vielleicht ganz froh daß jener
voranging daß er mit ihm entfloh
dem allzu lauge gedrosciMeu Stroh!

Obwohl stärker gehemmt und
gebündelt hat er den Weg und den
Mut gefunden jetzt muß doch
die Erde, die kranke, gesunden!

Zwar goß noch mancher in den
neuen Weilt Wasser und bitteren
Wermuth hiueiu dcnn auf dem
Wege zum Heile liegt noch mancher
unbehauene Stein! Man ließ die

Großen Nationen" hören
wenit es gälte, das R c ch t das reine,
zu ehren könnte man sich nicht au
die G r ö ß e kehren sondern da ruhe
Klein lind Groß letzten Grundes in
einem Schoß! Die Zeit sei vorbei,

Gesetze zu machen nur für die
Schwachen! Mißtrauen schaffe ein
eisern' Gewand und einer
stahlgepanzerten Hand zärtlichstes Drücken

könne niemals beglücken mau
solle das Rüstzeug zum Teufel schicken!

Das klang augenscheinlich manchem

rccht peinlich doch die Note
tat not denn jetzt geht es um das
höchste Gebot! Drum, soll das Werk
nicht versanden das Schiff nicht
stranden gebraucht uur das Lot!

Ein ehrlicher Kapitän weiß den
L o t s e n zu schätzen und hält nicht
seiu eigenes Wissen für besser denn
uicht jeder Schiffer kennt jedes
Gewässer! Iu schmaler Rinne
verborgener Bahn ist's mit dem

Dampf alleiit nicht getan! Ycs

Staatskunst von gestern

Mit diplomatischen Noten

Hat's seine liebe Not.
Sprach hent' man von herzlicher

Freundschaft",
Bespritzt man sich morgen mit Kot.

Mail schwätzt mit Ueberzeugung
Vom Frieden lind Völkerheil,
Macht eine tiefe Verbeugung
Und denkt das Gegenteil.

Und eh' mau's geglaubt, entzündet
Ein Blitz der Völker Haus.
Dann klopft, was noch gestern verbündet,

Sich heute die Hosen aus.
Ani Schluß ist's keiner gewesen,

Zeigt jeder entrüsteten Zorn,
Und kaum sind die Wunden genesen,

Beginnen die Narren von vorn.
R. N

Humoresken und Satiren
besonders auch

mit schweizerischem Einschlag
erwirbt dauernd der Nebelspalter-Verlag.

Einsendungen an Redakteur Paul Altheer, Altrich
Scheuchzerstraße 6à.

Zahlenrätsel
(F. Armin)

12 5 5 4 2 9 Komponist bek. Oper
2 5 2 4 Säugetier
3 7 5 2 4 Schwcizerstadt
2 -i 5 7 Wagncrsche Bühnenfigur
4 7 8 2 9 12 Beleuchtungsgcgcnstand

^72324 Waffe
6 7 6 6 2 3 Baum
7 3 2 4 Person dcr bibl. Gcschichtc

4 2 3 2 9 Körperteil
8 7 6 2 8 2 Dekoràtionsinittel
2 4 8 2 9 1 Verwandte
9 7 6 6 2 1 Münze

Wenn obige Zahlen durch entsprechende Buchstaben

ersetzt werden, so ergibt die erste Buchstabenreihe

von oben nach unten gelesen, ein bekanntes,
beliebtes Wort. (Auflösung fi'igt in nächster Nummer,

l^kee / Lkocolscje

?s.rs.eler>là «Zexriinelet l8Zb

Bahnh-Mraße ^DlìldlZ Peterstrab- 2l
Z. Tindur» à «Zo. Zl.G ?»2S29x
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